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Bonuexstag , 2S . Mar .

MISS . Vorausbezahlung : vierteljährlich S fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingelchloffen , 2 fl . 7 kr.Sinrückungsgebühr : di« gespaltene PetitzeUe oder deren Raum S kr . Brief« und Gelder frei .
Expedition : Karl -Friedcichs -Straße Nr. 14 , wojelbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. 1873 .

Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen an
auf den Monat Juni der Karlsruher Zeitung .

Amtlicher Weil.
Leine königliche Hoheit der Grotzhrr ^ og habe» Sich

gnädigst bewogen gefunden , dem Kammervirtuosen JeanBekker in Mannheim das Prädikat eines „Musikdirektors"
zu verleihen .

Mcht-Umtkcher Weil.
Telegramme .

-j- Berlin , 27. Mai. Reichstag . Ein Schreiben des
Reichskanzlers , worin die Genehmigung des Reichstags zur
strafrechtlichen Verfolgung des Reichstags - Abgeordneten
Probstes Jazdzewski wegen einer in Marienwerder ge¬haltenen Predigt nachgesucht wird , geht an die Geschäfts¬
ordnungs -Kommission. Der Postvertrag mit Italien wirdin erster und zweiter Lesung genehmigt und darauf die erste
Berathung des RrichShaushaltS erledigt . Der Etat für
Heer und Marine und die damit zusammenhängenden Vor¬
lagen werden an die Budqetkommission verwiesen, der Nest
ibeS Etats soll in plsno berathen werden .

Im Laufe der Debatte theilt Minister Delbrück mit,daß der Bundesrath der Aufhebung der Salz steuer nur
- egen vollen Ersatz zustimmen werde und die BundeSraths-
AuSschüsie sich gegen die projektirte Ersatzstcuer von Tabak
vnd Börsengeschäften einstimmig ausgesprochen hätten.
Morgen Berathung deS ReichS-Preßgesetz - Entwurfs .

-s Versailles, 27. Mai. In der heutigen Sitzung der
Nationalversammlung wurden Wahlprüfnngerr vor»
genommen . Die Wahlen Barodet , Desguilhon , Dupouywerden für giltig erklärt. Die Versammlung tritt dann in
die Tagesordnung ein. Im Laufe der Diskussion tritt Hr.Thiers ein und wird von der Linken mit einer dreimaligen
Beifallssalve empfangen ; Thiers nimmt im linken Zentrum
Platz.

-s Bern , 27. Mai. Die zuCorrendlin abgehalteneultramontane Volksversammlung beschloß gegen die
Amtsentsetzung Lachrt 's und der jurassischen Geistlichen an
die Bundesversammlung zu rekurriren.

-fff- Rom , 26. Mri . Die Kaiserin von Rußland
ist heute Mittag 12 Uhr hier eingctroffen . Zu ihrem
Empfange hatten sich der König und die sammtlichen an-' wesenden Mitglieder der Königlichen Familie, die Minister,ein Theil de» diplomatischen Korps und die Behörden am
Bahnhofe eingefunden , wo die Truppen und Nationalgarden
Spalier bildeten . Eine zahllose Menschenmenge hatte sich
persammelt , um die Ankunst der Kaiserin zu erwarten.

ss Haag , 26. Mai. Der Minister für die Kolonien« achte in der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer
die Mitteilung, er habe dom Gencralgouverneur der oft¬
indischen Besitzungen ein Telegramm erhalten , in welchemdas Gerücht Erwähnung finde , daß Deli von den Bat -
takS bedroht sein solle. In Folge dessen sollten Verstär¬

kungen nach Deli und Taprnoli (an der Ostkäste vonSumatra) gesandt werden.
-sts Stockholm , 26. Mai . Heute fand der Schluß des

Reichstags statt. Die Thronrede spricht sich anerken¬
nend über die Arbeiten des Reichstags, namentlich über das
Zustandekommen der Dissentergesetzes, der dänisch-schwedischen
Münzkonventionund betreffs des Baues der Norrländischen
Eisenbahn aus. In Bezug auf die Reorganisation der
Armee wird hervorgehoben, daß die stattgehadten Debatten
des Reichstags zu der Annahme berechtigten, daß diese Frageunter der ernsten Mitwirkung des Reichstags noch eine be¬
friedigende Lösung finden werde.

Deutschland.
Karlsruhe , 28. Mai . Am heutigen Audienztage habenSe . König!. Hoheit der Großherzog unter Andern nachbe-nrnnte Herrn des Militär- und ZivilstandeS empfangen :

den Obcrstlieutenant Bauer vom 4. Badischen Infanterie-
Regiment Nr. 112, den Major Schnackenberg vom Schle¬
sischen Feld-Artillerie-Regiment Nr. 6, den Major H .rriags Is suits des Magdeburgischen Fuß -Artillerie-RegimentsNr. 4, den Major von Treskow vom Regiment Königs-
Husaren , Adjutant bei dem Generalkommando des XIV.
Armeekorps, den DivistonSaudireur Bruhn aus Freiburg,sowie den Oberstlieutenant von Dibitsch vom Branden »
burgischen Kürassier - Regiment Nr. 6 ; sodann den KreiS-
gerichtSrath vr. Fritschi von hier, den Pfarrer Bundschuhvon Liel, den Oberamtmanu Siegel von Villingen, den
Oberinspektor Kromer von hier , den VerwaltungSkassiervon Pigage von Frankfurt, den Pfarrer Kiefer von Mar¬
len, de« Kreisgerichtsrath Merz von hier und den Ge -
heimerath Freiherr von Wöllwarth aus Stuttgart .Die Audienz begann nach 10 Uhr Vormittags und
währte bis halb 3 Uhr Nachmittags .

Karlsruhe , 28. Mai . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großyerzogin haben Sich gestern
Nachmittag zum Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin-
Königin nach Baden begeben. Der GroßHerzog kehrte am
gestrigen Abend nach Karlsruhe zurück, während Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin erst heute Abend zu¬rückerwartet wird.

« Straßburg , 26. Mai. Der erste Eindruck , den die
Pariser Nachrichten vom vorigen Samstag hier her¬
vorbrachten, glich einer allgemeinen Verblüffung, die beider Mehrzahl der Einwohner bald der Erwägung Platz
machte, daß — „weil oavon doch gut vor'm Schuß " ist, daßmit andern Worten bei der sich stets neugebärenden fran¬
zösischen Schicksalstragödie die Zuschauer es doch besser habenals die Mitspielenden .

^ Straßdürg , 27. Mai. Bekanntlich wurden die wäh¬rend der Belagerung gestorbenen und getödteten EinwohnerStraßburgs im botanischen Garten begraben . Schon seitlanger Zeit besteht die Absicht, denselben ein Denkmal
zu errichten . Die Verwirklichung des Plans scheiterte vor¬läufig blos an den Schwierigkeiten , die sich in der Frageder Feststellung der Inschrift erhoben. Es sollte natürlicheine möglichst demonstrative Inschrift sein und zu gleicherZeit sollte sie in der Form so versaßt sein , daß die deut¬
schen Behörden nichts dagegen einzuwenden hätten . So

wurde unter andern die Absicht aufgegeben, auf den Steindie Worte zu schreiben: „ Xiix viotimos äii bowbsräsmsut",oder dergleichen. Schließlich scheint man sich dahin geeinigt
zu haben , ganz einfach die Jahreszahl 1870 hinzuschreiben ,wobei sich dann die Patrioten alles Uebrige hinzudenkenund sich ihr „ «siivions- toi " zurufen können. Das Monu¬ment soll nun baldigst ausgestellt werden.

In Sachen der Schulen scheint man sich einer etwas
milderen Stimmung hinzugeben. . Viele Lehrer erkennen ,bereits an, daß die einsprachige Schule geeigneter sei , denKinder» die Lehrgegenstände in gediegener Weise beizubrin¬
gen. Straßburg besitzt in seinen Elementarschulen eine
hübsche Anzahl tüchtiger Lehrkräfte. Haben sich dieselben
erst einmal recht in die deutsche Methode eingearbeitetund eingelebt , so dürfen wir uns der Hoffnung hingeben,später noch höhere Klassen eingerichtet zu sehen . Sobalddie Gemeindeverwaltung eingesehen haben wird , daß etwas
Derartiges nur dann erlangt werden kann, wenn das Voran¬
schreiten im Einklang mit den Erfahrungen und Absichten ,der Schulbehörden steht, wird es ihr möglich werden , höhere
Primärschulen einzurichren und sogar etwas Französisch hin¬ein zu bringen . Mit andern Worten : die Stadtverwaltungmuß sich ein für allemal vornehmen , nicht gegen die Re»
gierung , sondern mit derselben vsrzugehen ; dann wird
sicherlich Alles gut werden. Was die StadtratyS -Krisis be¬
trifft , so ist man ziemlich gespannt auf die Lösung der be¬
stehenden Fragen . Möglicherweise trägt die neueste Kata¬
strophe in Frankreich das Ihrige dazu bei , die Gemüthermehr gegen Deutschland hin zu treibe». Es hat bereit»
auf Manche einen sehr deprimirenden Eindruck hervorge¬bracht, daß die Franzosen ihre Parteifeindseligkeiten nichteinmal bis zum Abmarsch der Deutschen ruhen lassenkonnten . Dagegen haben die Herren von der Klerisei nebstihrem Anhänge bereit» wahre Freudenfeste gefeiert und
sehen schon im Geiste Heinrich V. auf dem Thron. Die
Vernünftigeren sagen aber, namentlich im Hinblick auf die
unzähligen Verwickelungen, die jetzt noch kein Mensch be¬
rechnen kann : „Gottlob , daß wir nicht mehr dabei sind ",und empfinden ein äußerst wohlthuendes Gefühl der Sicher¬heit , weil sie unter dem starken Schutze Deutschlandsstehen.

— Etraßburg , 27. Mai. Heute Morgen gegen 3 Uhrwurden die Schläfer unserer Stadt durch einen gewaltige»Gewittersturm aus der Ruhe geweckt. Besonders ein
Blitz - und Donnerschlag schien jedes einzelne Haus getroffen
zu haben . Zum Glück zeigte sich am Morgen, daß nirgendeine Beschädigung geschehen war. — Eine neue Ausgabeder Droschkenordnung für die hiesige Stadt und Um¬
gegend ist erschienen . — Hr. PolizeidmkwrBack ist wegeneines Trauerfalles in seiner Familie auf kurze Zeit nachder Rheinprovinz (Trarbach) abgereist. Der neuernaunte
Adjunkt, Hr. v . Reichlin , hat sonach die Stellvertretungdes zeitweiligen Bürgermeisters bereits übernommen . —
Heute früh 9 Uhr fand vor dem hiesigen Zuchtpolizeigericht
Verhandlung gegen die drei Studirenden Neuburg, Meringund Bramigke statt, welche bei dem unglücklichenPistolen¬duell zwischen Coste und Mohr (Letzterer fiel bekanntlichin dem Duell) . als Sekundanten und bezhw . Kartclträgerbetheiligt gewesen waren . Die Verhandlung stellte aller¬
dings zur Evidenz heraus , daß der verstorbene Mohr den

2 Erneuter Lebe».
(Fortsetzung au » Nr . 124 )

Mrs . Dennis sorgte für de« Haushalt mit leiser Stimme und fester
Hand . Eie suchte uns Alle zu bewegen , etwas Thee oder Kaffee zu
Nehmen , sie wusch Lconoren die Schläfen , als sie einmal zusammen-
tzebrochen niedrrsank, sie hielt der arme» Matte : die Hände und strei¬
chelte sie und sagte zu ihr : . Mein c>rmes Kind ' , und es war der
Mutter , als sei die gute alte Frau mit den schönen weißen Haaren
» nd den liebe» Augen ihre eigene, längst verlorne Mutter , und sie
weinte wie ein Kind an der Brust der alten Frau . Es thut gar
Wohl, wenn man eS lange nicht gehört hat , das Wort : „ mein armer ,
liebe« Kind' . —

Da - Begkäbniß l Oh , es ist ein neuer Schmerz , ein neuer Tod,
wenn nun die stille liebe Gestalt von uns genommen und in der Srd «
verborge« wird , wenn sie, die wir stet» mit Sorge gehütet, an deren
Schönheit wir uns erfreut, in die kalte Erde, schutzlos dem Verderben
übergebe«, allein , allein in die kalte Erde gelegt wird . Und e« war
vnsere erste Tobte, da« erste Mal , «nd der Gedanke schien alle Fügendes Lebens zu lösen , er schien unmöglich, zu ertragen .

Die Mutter und Waldau wollten Lillie nicht auf den Kirchhof in
St . Lsui« legen, weil dieser, so nahe der Stadt , nicht sicher vor künf¬
tiger Zerstörung war.

Ganz in der Nähe des Hause» und dennoch umgebe» von herrlichen
Säumen und im Waldesdunkel war ein Plätzchen, da- Lillie besonder»
beliebt, wo sie mit Waldau hundertmal auf einem VLnkch -n gesessen,wo sie so viel süße Stunden geplaudert hatte mit mir und Leonoren.
Dort sollte sie begraben werden und zugleich wurde rin großer schat¬
tiger WaldeSraum zur Begräbnißstätte der Familie bestimmt. —

Mit dem Morgen erschienen Fremde und Freunde in Menge , mit
Slnmen jeder Art , um da« Zimmer und die weiße Traut darin zuschmücken. Sie lag umgeben von Rose» und Lilie», von süß duften¬

den Veilchen und Heliothropen und ihr bleiche« Haupt , mit der Mhr -
thenkrone geschmückt , war von hohen Palme « überschattet , die einGärtner für sie geschickt hatte.

Wir saßen bei ihr , still und ruhig , in dem kühlen, dämmerigen ,verscharret ««, dmchdvftetcn Gemach , in dem de« Nacht« große Silber «
leuchter , wie an einem Altar , b annten . Es war wie ein Trau « ,und er war nicht blos bitter, er war auch lieblich, denn Lillie war jaw ê e:n Engel, lieblich und still, e« stillete uns den Herzenskrampf , sie
zu sehen. Co war es «inen Tag und noch einen Tag . —

Aber de» dritten Tag kam ein Wechsel in de« dunkeln Traum . E «
kamen Leuse, sie brachten mit schweigenden Mienen einen Sarg , eine«
Sarg für unsere Lillie, und die Farbe auf ihrem lieben Gesicht , die so
macmorwritz gewesen , war gelb geworden und die süßen Lippen waren
dunkel wie verwelkte Veilchen , und «S war Etwas aus ihre Züge ge¬
falle » — d»S war nicht Schlaf und Ruhe , — das war Tod und Ver¬
nichtung. Und damit wir diese Vernichtung nicht sehen sollten, dcß -
halb ward die zerfallende Gestalt von un - genommen und in di«
kalte Erde gelegt — das Alles schauerte über mich und zerriß mich ,und ich fand keinen Trost dafür . ES war das erste Mal , daß mir
der To» in da» Leben getreten , auf eine so fürchterliche Art nnsc :e
Fieude zerstört hatte , — meine Seele war wie vernichtet und fand
keinen Trest und keine Hoffnung auf Wiedersehen — meine Phantasie
haftete sich betend an die zertrümmerte Gestalt , die jetzt sich auslösen
sollt « i« dunkeln, einsamen Grab . —

Die Männer hatten Lillie zu Grabe getragen, wir Kinder und Mr ».
DmniS waren bei der Mutter geblieben . Nun kamen sie zurück.Die Fremde» zerstreuten sich uns gingen ohne Abschied nach Hause,der Vater kam zur Mutter , Leonore ging hinunter und s->ß still im
Zimmer , wo noch Blumen zerstreut Herumlaren , wo sie Lillie weg¬
getragen, ich sah mich scheu um , mich trieb e« zu sehen, wie sie Lillie
gebeitet hatten , und unbesehen schlich ich mich durch de« Galten in
den Wald und zu ihrem Grabe.

Ach , ich hatte kern Grab erwartet , keinen Grabhügel , ich hatte siemir in einen Garten gebettet gedacht — und als ich nun die nackte,bloße, kalte Erde über sie gehäuft sah, als ich mit Augen sah, wie sie
mir nun ganz, ganz verborgen war , stieß ich einen Schmerzensschrei
aus und warf mich über den Grabhügel mit beiden Armen , — ich
weiß, daß ich au« allm Kräften ranz , nicht laut zu schreien, und daft
sich dennoch aus meinem Herzen , da» sich nicht in Thränen Luft
machte , Schrnerzenstöne losten , die kaum menschlich klangen, und ich
preßte d n Mund zu , ich fürchtete , man müsse e« höre« im Hanse,und dennoch , dennoch Hörle ich mich selbst wie in fremdartigen , selt¬
samen Jammertönen .

Wie lang der Krampf dauerte, wie lang« ich rang , bi« mich die Er¬
schöpfung faßte und mich in Schlaf senkte , weiß ich nicht. Mir war ,al« läge ich noch immer auf dem Grabe, vnd wa« ich nicht im Wache»
thun konnte , that ich im Traum : ich weinte , ich weinte Thränen »
ströme, verzweiflung- volle Thränen , ich rief zu Lillie in Verzweiflung ,sie solle mir ein Zeichen geben , wenn ihr Geist noch lebe , wenn sie
nicht vernichtet sei , wenn sie nicht ganz zerfalle mit ihrer zerfallende«
Gestalt . Und im Traum , da ich aufsah , stand Lillie vor mir , hochund schön und verklärt , ein seliger Geist , und ich stürzte zu ihr «
Füßen und ergriff ihr Gewand und bat sie , mich nicht zu verlassen^und selige Schauer durchbebten mich und süßer Dost , — die Ueber-
zeugung , daß sie leben werde und mir zur Seite stehe. —

Eiu starker Ar« hob mich empor und ich erwachte .
. Komm , liebe Hedwig , liege nicht hier auf der feuchte « Erde ' —

sagte Waldau , und ich sah ih« verwirrt in da» blaffe , ernste Ge¬
sicht. —

»Lillie ist nicht begraben , sie war eben bei mir '
, sagte ich n « S

traumtrunken , die Wirklichkeit hatte noch keim» Theil an mir . D«
fielen meine Blicke auf den Hügel vor mir , und ich warf mich an
Waldau '« Brust und weinte bitterlich — der Traum hatte de« Krampf
gelöit und ich konnte weine«. (.Fortsetzung folgt.)



'^ vste auf eine äußerst beleidigende Art vor die verhäng-
« ißvolle Entscheidung hingedrängt hatte. Der UrtheilS-
spruch wurde aus morgen vertagt, jedoch sind die bisher in
Haft gehaltenen Angeschuldigten heute in Freiheit gesetzt
worden . — Auch der UrtheilSspruch in der Anklage gegen
den Redakteur der „ Hagenauer Zeitung " wurde, und
zwar auf den 6 . Juni vertagt. — Die Leiche des hiesigen
Militär - Oberpfarrers vr . GrooS wurde so eben in feier¬
lichem Zuge zum Bahnhof gebracht . Die Beerdigung des
Verlebten findet in Koblenz statt. Alle Militär - und Zivil¬
behörden waren im Leichenzuge vertreten.

* München . 27 . Mai . Das Urtheil des Militärbezirks-
Gerichts München, wodurch Hauptmann Betz wegen Ent¬
wendung eines Hundes in Sedan und Leutnant Rebay
wegen Theilnahme hieran zu Gefängniß und Dienstentlas¬
sung verurtheilt worden, hat das Generalauditoriat in heu¬
tiger Sitzung vernichtet und wurden beide Angeklagte frei -

gesprochen .
Nürnberg , 27 . Mai . ( Fr . I .) Eine Deputation de -

hiesigen Magistrats ist nach Berlin gereist, um zu bewir¬
ken , daß der Invalidenf onds den größeren Therl
des hiesigen Stadtanlehens von 2 ^ Millionen über¬
nehme.

Italien .
Rom , 24 . Mai . (Jtal . Nchr.) Als Pius IX. vergan¬

genen Samstag den Ausgang der Verhandlungen über
den zweiten Artikel des die kirchlichen Körperschaften betref¬
fenden Gesetzentwurfsvernahm, sagte er zu seiner Umgebung :

Man kann dm italienischen Staatsmännern Verstand und Scharf¬

sinn , kurz politisches Genie nicht absprcchen , aber von gutem Glauben

ist keine Spur in ihnen . UebrigenS , setzte er nach einer kleinen Pause

Hinzu , die Andern sind um kein Haar besser. Wohin ich den Blick

richte , sehe ich nicht « als Auflösung aller Ordnung . Der liebe Gott

kann die Welt nur noch durch ein Wunder vom Untergänge retten .

Laßt uns beten , daß die Menschen ein neue «, besseres L-ben anfanger .

Darauf ließ er den Jesuitengeneral zu sich kommen und
bot ihm Quartier im Vatikan an . Pater Becx empfing
viele Besuche und Beileidserklärungen , darunter auch von
Seiten eines hervorragenden österreichischen Diplomaten .

Frankreich.
/ X Paris , 26 . Mai . Die „Union " erzählt ausführlich

den Hergang bei dem Amtsantritt des neuen Prä¬
sidenten der Republik. Sie schreibt :

Hr . Buffet , Präsident der Nationalversammlung , die HH . Benoist
d ' jAzy und Vit et , als Vizepräsidenten , Hr . Baze als Quästor , Hr .

« oisin als Sekretär und Hr . v. Bastard begaben sich zu Wagen

nach dem Hotel des Marschall - , wohin ihnen ein Abgeordneter des

Nord -Departements voran geeilt war . Zwei Huisflers führten die De¬

putation an . Als man „dielNationalversammlung " anmeldete , kam

- er Adjutant des Marschalls , der Oberst seine« Generalstabs , der De¬

putation entgegen und sprach ihr sein Bedauern aus , daß der Marschall

nicht zugegen sei. „ Ec befindet sich "
, sagte er , „ in der Präsidentschaft

> bei Hrn . Thiers . Er ist jetzt schon von Ihrem Erscheinen in Kenntniß

gesetzt und muß in wenigen Mnulen eintreffen . " Die Depulation trat

durch den Salon in da » Kabinet des Marschalls und kaum hatte sie

sich dort niedergelassen , als man auch schon meldet : „ Sc . Exzellenz
der Marschall l " Der Herzog , welcher die kleine Generalsuniform trug ,
« ilte sogleich in sein Kabinet und begrüßte die Abgeordneten . Hr .

Bussel nahm da « Wort . „ Exzellenz " — sagte er — „Hr . ThierS

hat seine Entlassung als Präsident drr Republik gegeben und die Ge¬

walten , welche er von der Nationalversammlung empfangen hatte , in

deren Hände zurückzelegt . Die Nationalversammlung hat beschlossen,
sogleich zur Wahl eines neuen Präsidenten der Republik zu schreiten .

Sie beruft Sie , Hr . Marschall , zu diesen hohen Funktone » . Wir

find beauftragt , Ihnen di -sen Beschluß mitzulheilen und Sie um An¬

nahme des Ihnen angetragenen Staatsamts zu bitten . " Stehend und

gegen seinen Arbeitstisch gelehnt nahm der Marsch all diese Eröffnung
mit sichtlicher Bewegung entgegen . Er blieb einen Augenblick ohne zu
antworten , als ob er die schwere Verantwortung , welche das Vertrauen
der Kammer aus ihn wälzt , überdächte . Dann warf er das Haupt
zurück und sagte in bescheidenem Tone : „ Meine Herren von der Na¬
tionalversammlung l Ich bin über alle Maßen empfänglich für das
hvhe Zeichen von Vertrauen , mit welchem die Versammlung wich be¬
ehrt . Lassen Sie mich Ihnen aber offen gestehen, ich bin k in Staats¬
mann , ich bin Soldat , und könnte dieser Titel , auf den ich stolz bin ,
nicht für gewisse diplomatische Empfindlichkeiten ausgebeutet werden ?
Dazu tritt noch , daß es mir peinlich wäre , Hrn . ThierS abzulösen ,
mit dem ich stets die intimsten und liebevollsten Beziehungen gehabt
habe . Sie haben in Ihrer Mitte selbst hochverdiente Männer , welche
diesen schwierigen Posten besser als ich versehen könnte » : Hr ». Buffet ,
Hrn . Benoist d' Azy und viele Andere . Wer immer die oberste Gewalt
aus Ihren Händen übernähme , könnte meiner unbedingten Hingebung
gewiß sein . Dagegen dürfte da« Ansehen , dessen ich mich , wie man
sagt , in Frankreich erfreue , sich verringern , wenn ich an die Spitze der
Geschäfte träte . Ich glaube , daß ich dem Lande an der Spitze der
Armee nützlicher sein könnte , als an der Spitze de« Staatswesens ."

Hr . Bussel entgegnete : „Marschall , die Gegengründe , welche Sie
geltend machen , müssen uns nur bestimmen , noch dringender auf un¬
serem Anträge zu bestehen . Im Auslände , wie im Jnlande wird sich
Niemand , der guten Glauben « ist, über den Charakter per Aufgabe
täuschen können , welche das Land Ihnen anvertrauin will . Es han¬
delt sich in diesem Augenblicke ganz ausschließlich darum , an die Spitze
der StaatSgcschäfte den Mann zu stellen , welcher in Frankreich am
ruhmvollsten die Bekämpfung der Anarchie repräsentirt und in seiner
Person alle Bürgschaften vereinigt , welch- men für die Vertheidigung
der Gesellschaft nur verlangen kann . Der Beistand der Nationalver¬
sammlung , aller öffentlichen Gewalten und aller redlichen Leute von
Frankreich ist Ihnen gesichert ; dafür steht uns der Zuruf der Ver¬
treter des Landes . Die ungeheueren Dienste , welche Sie Frankreich
gellistet haben , geben uns das Recht , von Ihrem Patriotismus zu ver¬
langen , daß Sie nun ein ganzes dem Vaterlande gewidmetes Leben
würdig krönen . Marschall , der Augenblick ist feierlich ; die oberste Ge¬
walt darf unter den obwaltenden Verhältnissen nicht der geringsten Pause
auszesetzt sein . Bedenken Sie , wa « Alles geschehen könnte , wenn Frank¬
reich morgen ohne Regierung wäre ! Es könnte eine jener Krisen aus -
drechen , wie wir sie nur in den schlimmsten Tagen unserer Geschichte
« lebt haben , und Ihre Weigerung könnte aus Sir die schwerste Ver -

amwortlichkeit wälzen . Wie Sie dem Vaterland ? niemals auf b n
Schlachtfeldern Ihr Blut versagt haben , so dmfen Sie ihm auch jetzt
die Rettung nicht verwcigern . Wenn Sie annehmin , wird morgen ganz
Frankreich freier athmen und für Sie eine noch viel inniger « Dank¬
barkeit empfinden , als es Ihnen schon für Ihre großen Dienste der
Vergangenheit schuldig ist . " Die Mitglieder der Deputation drängten
sich Alle um den Marschall und bestärkten die Erklärungen de « Hr ».
Buffet . „ Nun denn " — ries der Herzog , von Rührung bewältigt —

„ da e« den « eine durch das öffentlich : Wohl gebotene Pflicht ! st , die Sir
mir auferlegen , so will ich mich fügen . Sagen Sie der Nationalver¬
sammlung " . . . (und nun folgten die Worte , welche Hr . Buffet in der
Nacht - Sitzung hinteibracht hat .) Sogleich behandelte der Marschall in
vertraulichem Gespräch mit den Vertretern der Nationalversammlung
eine der dringendsten Angelegenheiten und vereinbarte mit ihnen die
ersten Maßregeln , welche durch die Lage geboten waren .

Als positiv wird gemeldet der mehr oder weniger frei¬
willige Rücktritt der HH . Ernst Picard , Gesandter in
Brüssel , Charles Ferry , Tenaille - Saligny , Hendli ,
Camescasse und Dumarest , Präfekten der Haute- Ga-
ronne, der Charente-Jnserieure , des Loir- et-Cher , des Loiret
und des Jura ; Camille See , Unterpräfekten von St . Denis ,
und Haureau , Direktor der Staatsdruckerei ; endlich noch
des Hrn. Ouftry , Präfekten von Algier . An Stelle des
Hrn . Touquier ist Hr. August Leo , jener ehemalige Mit¬
arbeiter des „ Journ . des Deb . "

, welcher vor einigen Mo¬
naten in Begleitung des Hrn. St . Marc Girardin dieses
Blatt verließ und in das orleanistische „Journ . de Paris "
übertrat, zum Chef der Preßabtheilung im Ministerium
des Innern ernannt worden. — Hr . v . Haussonville
wäre zum Generalsekretär des Marschalls Mac Mahon
destgnirt .

In Lyon und Marseille haben die Generale Bour -
baki und Esplvent am gestrigen Sonntag Revuen abge¬
nommen und sind Beide , wie der offiziöse Telegraph ver¬
sichert, von dem Publikum mit sympathischen Kundgebungen
begrüßt worden.

Es war gestern nach dem „ Temps " irrthümlich gemeldet
worden , daß Hr. ThierS nach Paris übergesiedelt und in
einem seiner Schwägerin gehörigen Hause der Rue d'Au-
male Wohnung genommen hätte. In diesem Hause werden
nur die Visitenkarten, welche die Freunde des abgetretenen
Präsidenten niederlegen wollen , entgegengenommen. Der
Letztere selbst befindet sich noch in der Präfektur von Ver¬
sailles und dürfte erst nächsten Donnerstag nach Paris
kommen , um ei« Hotel zu beziehen , welches seine Gemah¬
lin in der Avenue d 'Antin in den Elyseischen Feldern ge¬
mietet hat. Der Marschall Mac Mahon hat seinem
Amtsvorgänger gestern einen Besuch abgestattrt , deßgleichen
der Präsident Buffet . „Ich möchte"

, sagte der Letztere,
„ Ihnen persönlich die Worte überbringen, welche mich die
Intoleranz eines Theils der Nationalversammlung nicht
hat aussprechen lassen ." Ich verstehe , antwortete Hr.
Thiers boshaft, von welcher Seite des Hauses Sie spre¬
chen wollen. Hr. Buffet steckte seine salbungsreiche An¬
sprache wieder in die Tasche .

Herr Leon Renault bleibt Polizeipräfekt. Der Oberst
Lambert , welcher Chef des militärischen Hofstaats des
Hrn . Thiers gewesen war, soll gleichfalls in derselben Stel¬
lung bei Hrn. Mac Mahon verbleiben. Die Hauptleute
Fayet und Salignac - Fenelon , die bei Hrn . Thiers
als Ordonnanzoffiziere fungirten, sind in der Ehrenlegion zu
Offizieren befördert worden.

Die gemäßigte Linke ernannte gestern an Stelle des
Hrn. Leroyer , der zum Präsidenten sufrückt, einstimmig Hrn.
Jules Simon zu ihrem Vizepräsidenten. Diese Fraktion be¬
reitet ein neues Manifest an das Land vor. — Die
äußerste Linke gibt über ihre gestrige Zusammenkunft
folgendes Protokoll aus :

Die erschienenen Mitglieder verkennen zwar nicht den Ernst der
Lage, sind aber in dem Bewußtsein , das Land hinter sich zu haben ,
überzeugt , daß es ihnen mit Besonnenheit und kaltblütiger Wachsamkeit
gelingen werde , alle Gefahren zu beschwören . Man erkannte allerseits
an , daß in der Nationalversammlung alle Elemente zu einer kompakten
Minorität vorhanden wären , welche die Regierung im Zaum halten
kann , wenn sie etwa die Lust anwandeln sollte , eine rücksichtslos reak¬
tionäre Politik einzuschlagen .

Die Partei für einen Appell an das Volk ( Bonapar -
t isten) erfreute sich in ihrer gestrigenBerrthung der errungenen
Vortheile und war schon, wie der Vorsitzende , Hr. Ha ent -
jens , anzeigte, in der Lage , einige neue Mitglieder der
Nationalversammlung in ihren Schooß aufzunehmen. Die
Partei schritt zur Neubildung ihres Bureau 's nnd ernannte
den Baron Eschasseriaux zum Präsidenten , den Grafen
Chinox de Fermon zum Sekretär und Hrn. Galloni
d ' Jstria zum Quästor .

Dem „ Soir " zufolge hat der Prinz Napoleon ge¬
stern von seinem Freunde Maurice Richard die Anzeige
erhalten, daß ihm nach der ausdrücklichen Zusage von her¬
vorragenden Mitgliedern der Majorität das französische
Landesgebiet nunmehr geöffnet sei. Der Prinz Napoleon
wird wahrscheinlich morgen Abend in Paris eintreffen .

* Paris , 26 . Mai . In den offiziellen und parlamentari¬
schen Kreisen soll es bereits lebhaft zugehen und Broglie
sich nicht allein mit dem Herzog Audiffret Pasquier ent¬
zweit haben , sondern angeblich auch auf schlechtem Fuß mit
dem neuen Präsidenten der Republik stehen, weil dieser ihm
etwas zu unabhängig auftrete. Was besonders mißfiel, ist
daß Mac Mahon nur den Befehlen der Nationalver¬
sammlung gehorchen zu wollen betont. Nach dem „ Soir "
lautete seine Aeußerung gegen Broglie wörtlich : „Ich stehe
zu Befehl der Majorität der Nationalversammlung , welche
sie auch sein möge, und ich setze meine Ehre darein , Sie
zu benachrichtigen , daß , wenn diese Majorität sich ändern
sollte, ich mir ebenfalls eine Pflicht daraus machen würde,
ihr zu gehorchen .

" ( ?) — Da Mac Mahon in allen Prä¬
rogativen an die Stelle seines Vorgängers als Präsident
der Republik getreten ist und da die Republik nach wie vor
der legitime Stand des Landes ist , so fordert Gambetta

in der „ Republ. Francaise" seine Leute auf, streng in den»,
Schranken der Legalität zu bleiben . Er sagt u. A. : .

Wi - treten in die Phase der regelmäßigen , friedlichen aber unerbitt¬
lichen Oppcfition , der unerbittlichen in all,n Prinzipienfesten wie in
den kleinen Thatsachen , den . unerheblichsten Einzelheiten , wo unsere
Rechte un « engagirt oder bedroht ; ohne Zweifel werden wir bald aus
Proben gestellt , die hart werden können , aber die Macht gegen da»
Recht ist nicht von Dauer , man regiert nicht gegen de» Willen d «
Lande «, wenigsten « » icht , ohne in « Verbrechen zn gerathen . Uns »
Wahlspruch sei daher mehr denn je : Ordnung und Eintracht , Wach¬
samkeit und Mäßigung .

Belgien - »
Brüssel , 25 . Mai . (Fr . I ) .In Folge der neuen m i»

litärischen Reformprojekte , aus deren Annahme
Hr. Jules Malou eine Kabinetsfrage macht , dürste das
Kriegsbudget um mehr als 3 Millionen Francs alljährlich
vermehrt werden und sich auf die Summe von 40,990,00 Frs .
belaufen. Die Annahme der militärischen Reformen ist-
heute schon gesichert.

'

Badische Chronik .
* Heidelberg , 27 . Mai . Zum Resultat der letzten Imma¬

trikulation ist noch nachzutragrn , daß bei einem Abgang von
200 die Vermehrung gegen da« Winterhalbjahr 183 beträgt , die Ge¬
sa m m t z a h l 890 . Im Sommer 1872 war die Besucherzahl S19 .

8 Heidelberg , 27 . Mai . Die Messe ist nun glücklich vorüber
und bot dieselbe besonders an den beiden Sonntagen , sowie am Him -
melfahrtsseste ein sehr belebte « Bild , da an diesen Tagen das Land¬
volk massenweise hereingekommen war . Die Verkäufer find im Allge¬
meinen mit dem erzielten Absätze wohl zufrieden . — Einem allge¬
meinen Bedürfniß entspricht es , daß in den öffentlichen A » lager »
zwölf weitere Sitzbänke aufgestellt werden sollen . Die Arbeiten daz»
find mit einem Anschläge von etwa 700 fl. schon zur Submission
ausgeschrieben .

^ Mannheim , 27 . Mai . Außer den zwei schon besprochenen Ge -
werkversammlungen haben Dank den neuen , von Berlin uni »
Hamburg zugereisten Aufwieglern in den letzten Tagen noch drei weitere
stattgefunden . In einer derselben sucht- der Hauptredner den Vorwurj
kommunistischer Tendenzen zurückzuweisen und that dies in der geniale «
Weise , daß er als Kommunist Denjenigen definirte , der sich a«
dem Vermögen der Andern bereichern woll ?, von wo er schloß, daß die
Fabrikanten die eigentlichen Kommunisten seien , weil sie sich dadurch
bereicherten , daß sie den Arbeiter um seine « Antheil am Arbeitsgcwin »
brächten ! Gestem , bei den Herren Schustergesellen , wurde entwickelt, '

die Großproduktion , welche 1789 entstanden sei, entziehe dem Arbeiter
den Verdienst ; es seien hier Schustergesellen , die wöchentlich nur 4
bis 6 fl. verdienten , während die Fabrikanten die Schuhe und Stiefel
zu Hunderten mit Hilfe der Maschinen hcrstellten . Besonders feindlich
wurde sich gegen eine Leder-Klopfmaschine , welche die Arbeit von 100
Gesellen verrichte , ausgesprochen und für die Arbeiter der Antheil an beim
Nutzen aus dieser Maschine verlangt , ohne der Anschaffungskosten der¬
selben, also des Kapitalaufwands , Erwähnung zu thun . So wäre »
glücklich die Aufwiegler an dem Kampfe gegen die Maschinen ange¬
langt , der immer da« Signal der Faulheit und der Dummheit war ^
Daß aber nicht alle unsere Arbeiter den Verführern auf den Leim
gehen , bewiesen jüngst die Schreiner , die auf Vorschlag eines Ar¬
beiters , der ihnen zu Gemüth führte , daß die Löhne hier hoch genug :
und keiner Steigerung fähig seien , de» „ Präsidenten " Schwen¬
kendick hinauswarfen , so daß der von ihm gepredigte Schreinerstrike -
auS der Welt , wie er au « dem Saale , geschafft ist. .

A Mannheim , 27 . Mai . In der heutigen Sitzung de»
Bürgerausschusses wurde dem Vertrag über Beendigung de»
Pachtverhältnisses und den Selbstbetrieb der städtischen Gasanstalt die
Zustimmung ertheilt . Dagegen konnten sich die Vertreter der Bürger¬
schaft nicht entschließen , mit dem Rücktritt des seitherigen Uebernehmer »
der Straßcnreinigung die alte Einrichtung der Straßenreini¬
gung durch die Hauseigenthümer mit ihrem Gefolge von Dienstboten -»
gezänk und polizeilichen Strafobjekten wieder ausleben zu sehen . Der
Gemeinderath wurde vielmehr ermächtigt , die Straßenreinigung im .
Wege der öffentlichen Konkurrenz an andere Unternehmer zu übergebe »
oder einen andern Weg als den der Rückkehr zu der alten Misere ein-b
zuschlagen . Es wäre vielleicht am zweckmäßigsten , wenn die Stabt
selbst unter Anstellung der genügenden Anzahl von Straßen »
warten diese» für die Gcsundhejisverhältniffe so wichtige Geschäft in
die Hand nähme . — So eben wieder ein rothes Plakat : Große Volks¬
versammlung im „ K ambriffuskeller " , International urH National , di«
, Zeut Verhältnisse "

, Agitatoren : Kappel und Finn aus Berlin , Hörig
von Hamburg . „Zeigt durch ungeheure Bctheiligung an dieser Versamm¬
lung , daß Ihr Eure Klassenlage erkannt und gesonnen seid , selbst
Hand anzulegen zu dem Werk unserer aus gesetzlichem Weg anzubah »
nenden Freiheit der Arbeit . " Stört denn Jemand die Herren in der
Arbeit de« Lernens , um die obigen Schreibfehler zu vermeiden , die
wir mit eigenen Augen gesehen ? Daß sie in der Freiheit der Arbeit
nicht gestört sind , zeigt der Umstand , daß ihnen auch die Freiheit de»
NichtsthunS offen steht .

A Mannheim , 23 . Mai . Friedrich Hecker ist gestern Aden -
nach 8 Uhr , nach fünfundzwanzig Jahren Abwesenheit , in unserer
Stadt angekommen . Von den Blättern war seine Ankunft mit dem
7 -Uhr -Zug gemeldet , er verließ aber mit seinen Freunden den Zug
bereit « in Ladenburg , um zu Wagen hierher zu fahren . Rasch hatte
sich die« in der Stadt verbreitet und nun eilten die Schaulustigen an
die Kettenbrücke . Hecker und seine Freunde kamen in acht offenen
Wagen um 8 '/ ^ Uhr über die Brücke ; aus das Lebhafteste wurde der
gealterte , sehr stattlich aussehende Herr gegrüßt , dessen Namen mit den
Erinnerungen des Jahre « 1848 so eng verbunden ist.

* Baden , 26 . Mai . Der „ Strgßb . Ztg .
" und dem hiesige«

„ W .-Bl . " entnehmen wir einige Notizen über die letzten Sonntag
hier stattgehabte Jahresversammlung der Professoren der Uni¬
versitäten Heidelberg , Freiburg , Straßburg und Tü¬
bingen . ES waren mehr Theilnehmer erschienen , als man erwartet
hatte , darunter auch Delegirte der Universitäten Basel und Bern
und Professoren vom Polytechnikum in Karlsruhe . Bei dem ge¬
meinschaftlichen Mahle brachte Hr . Rektor Prof . deBary — im
Namen der Straßburger Universität , welche in diesem Jahre den Vor¬
sitz halte — den ersten Toast auf den Kaiser au « ; den Groß »

Herzog feierte in gleicher Weise der Prorektor der Heidelberger Uni¬
versität . Eine Reih « anderer Toaste folgte . Wir erwähnen nur den»



Wenigen auf die . alt - elsS
'
sr'ch:n Professoren'

, auSzebracht «on Prof .
Kuno Fischer au» Heid,lberg , welcher eine herzlich« Entgegnung
durch Hrn . Professor Reuß von Straßburg hervorrief. Als Vorort
für das nächste Jahr wurde Freiburg gewählt.

A Baden , 27. Mai . Der vergangene Sonntag war ein sehr
lebhafter hier. Die Universitätsprofessoren , welche in
großer Anzahl theilweise schon am Vorabend gekommen waren , und
die bad . Techniker sah man überall auf den Straßen , der Prc «
« enadê Die Elfteren , welche in der Restauration des Konversation-«
Hauseszdinirten , kündeten sich schon wieder für das nächste Jahr an.
Um Nachmittag führte ein stattlicher Ertrazug 1100 Mann¬
heimer, Akt und Jung , Männer und Frauen , hierher , die in
großen Schwärmen auf das alte Schloß , nach Lichtenthal rc. zogen. —
ES war aber auch ein wunderschöner Tag , und haben die Gäste ge¬
wiß die schönsten Erinnerungen mit nach Haus« genommen — denn
wo gäbe eS etwas Aehnliches, wie diese Pracht blühender Azaleen ,
Rhododendren, Rothdorne rc. , die einen ganz südlichen Farbenzauber
über die Gegend verbreiten. — Gegenwärtig hält ein „ O » man
Be y "

, früherer Oberst im türkischen Geneialst ' b , Vorlesungen in
französischer Sprache über türkische soziale Zustände. Charakteristisch
sind die einzelnen Themate : Derwische , Frauen , Hof d s Sultan «,
Harem und Odalisken. Der Besuch war bisher ein sehr spärlicher. —
Von Vergnügungen steht uns zunächst — am Mittwoch der Pfingst -
woche — eine große Musikausführung bevor. Der hiesige
Mufikverein wird im Verein mit dem Kirchencho Verein und mehreren
anderen Dilettanten die Athalja von Mendelssohn , welche er ver¬
gangenen Winter allein und nur mit Klavierbegleitung aufgeführt
hatte , mit Begleitung de« vollen Kurorchesters im großen Saale des
KonversationShauseS ausführen. Seit den groß '« Berl ' oz

' schen Kon¬
zerten zu den Zeiten Benazet'S wird zum erst-n Male wieder ein
großer gemischter Chor in diesen Räumen singen. Die Soli sind von
Frl . Rudolf und Walter in Karlsruhe übernommen, und find die an¬
strengenden Proben dazu im vollen Gange. Da die Aufführung zum
Vesten der Unterstützungskasse des hiesigen KurorchesterS stattfindet, so
ist man berechtigt, einem großen Zusammenflüsse von Besuchern dieses
in dieser Art hier seltenen Konzertes entgegenzusehe «. — Für die
spätere Saison ist durch Vereinbarung mit den Komite 'S von
Homburg , Wiesbaden rc. , zu welchem Behuf« Hr. v. Amerongen in
der letzten Zeit an genannten Orten war, dafür gesorgt, daß Konzerte
der gleichen Solisten in einem Turnus in allen großen Bäder» Süd -
Westdeutschland » gegeben werden.

* Von der Elz , 28. Mai . Gestern wohnten wir mir den Turner -
Feuerwehren Ettenheim , Kappel, Kippenheim und Rust der feierlichen
Eröffnung der Rhein - Schiffbrücke bei Kappel - Rheinau bei,
die sich , vom Wetter außerordentlich begünstigt, zu einem wahren Volks¬
fest gestaltete. Auf einer Dammerhöhung auf dem rechten Rheinufer
wurden die Gäste aus . dem Elsaß empfangen, an deren Spitze wir mit
Freude Hrn . Oberprästdenten » . Möller begrüßten. Auch der Be»
zirkspräfldent von Unterelsaß , Hr. v. Ernsthausen , wohnte dem
Feste bei . Von unserer Seite sprachen die HH. Oberamtmann Grub er
von Ettenheim und Landtags- Abgeordneter Bürgermeister Richter von
Kappel , von jenseits Hr. Kreisdirektor Hallep von Erster» und mit
kurzen schlichten Dankesworten der Bürgermeister von Rheinau . Ein
Mädchen im weißen Kleide trug einen Festgruß vor. Der Zug über
die Brücke , die prachtvoll dekorirt war , dehnte sich über deren ganze
Länge auS. Die Wasserbreite des Rheins beträgt hier im Durchschnitt
250 MUer , der BrückeirxontonS find es 32. Von Neubreisach war
ein stattlich bewimpeltes Rheinboot zu der Feier gekommen. Im Ge¬
meindehause von Rheinau sammelten sich an 8o Theilnchmer zu einem
Festmahle , bei dem Hr. v . Möller das Hoch aus den Kaiser , Hr . v.
Ernkhausr » ein Hoch aus unsern Grsjherzog , Hr . Fabrikdirekior Wolf
aus Berfeld einen Toast aus den Erbauer der Brücke , Hr . Oberamtmann
Gruber aus Elsaß -Lothringen u . s. w. »»«buchte , woraus später Hr .
v . Möller nochmals Anlaß nahm , „ unser Elsaß! " und den Bürger¬
meister von Rheinau hochleben zu lassen . Ruch Hr . Pfarrer Büchele
von Kappel toastete erfolgreich auf die Versöhnung des Bräutigams
. Elsaß' mit der liebende » Braut . Bsdenia ' . Im schönsten F ohfinn
schwanden die Stunden und gegen Abend ergab sich sür einige unserer
Nachbarn mit Hrn . KreiSdirektvr v. Erstem an der Spitze noch die
Zeit , dem festlich geschmückten Kappel einen Besuch abzustatten , wo
vor der Fronte der zum Heimmarsch gerüstet » F . uerwehren noch
manches patriotische Wort gesprochen und manches Hoch auSgcbracht
wurde. ES wäre schwer zu sagen , welche von beid-n Rheinufer - Seiten
den vollendeten Brückenbau mit größerem Dank und mit größerem
Verfländniß der ersprießlichenFolgen feierte, die di. ser Bau im Gefolge
tragen wird.

Psullendorf , 25 . Mai . Nach der . Konst. Z . ' ist die Bahn¬
strecke Ostrach - Psullendors nun ebenfalls in Angriff genom¬
men . Die Hochbauten auf der Strecke Pfullendorf - Meßkirch sehen
nun bald ihrer Vollendung entgegen.

Vermischte Nachrichte« .
— Au S de r b a y ri s chen R h einpfalz , 24. Mai . (Schw.M .) Die Auflösung der Homburger Filiale des Mainzer Ka¬

tholikenvereins hat viel Staub aufgewirbelt und der Unmuth
der Ultramontanen wurde noch gesteigert durch die weitere Verfügung
des Bezirksamt- Homburg , daß auch die vom Präsidenten des Mainzer
Vereins auf morgen nach Landstuhl ausgeschriebene Wanderversamm¬
lung nicht abgehaltm werden dürfe. Gegen beide Verfügungen wurde
Rekurs an die KreiSregierung ergriffen.

* Aus der Layr . Pfalz , 25 . Mai , schreibt man der Münche¬
ner . Korresp. Hoffmann ' : Die Verhandlungen über die Fortsetzungder GermerSheim - Wörther Bahn von Wörth nach Lau¬
terburg zum Anschlüsse an die von der Reichsbahn- Verwaltung zu
erbauende direkte Linie Lauterburg - Straßburg find soweit
gediehen, daß die Modalitäten de » Anschluffes bei Lauterbmg festgestelltund die geeigneten Anträge an die bayr Regierung zur Sicherung des
Anschluffe» , bezhw. der Fortsetzung nach Slraßburg im Wege eines
Staatsvertrages gestellt werden können. Das für die auf pfälzischem
Gebiete liegende Bahnstrecke Wörth , bezhw . MaximilianSau -Lauterburg
fertig gestellte Projekt hat in Hinsicht auf Bauverhältnifle sowie den
Kostenpunkt ein sehr befriedigende« Eeg -bniß geliefert .

— Als der Schsh von Persien am 19. d. in MoSkau
eintras, trug er einen auf zwei Millionen geschätzten Gala - Anzug,dunklen Neberrvck und Beinkleider, mit der bekannten persischen dta-
nrantengeschmückten Kopfbedeckung . DaS Oberkleid zeigte nicht die
reichen Eoldverzierungen der Würdenträger , war aber ganz mit unge¬wöhnlich großen Diamanten und Rubinen bedeckt; auch die Bouillons« r Spauletten waren ganz au» Diamanten gebildet. Die Person des

Herrscher » Persiens selbst ist mittelgroß und wohlzebildet; G -fihtS -
form, Ausdruck und Farbe völlig orientalisch.

s- Paris , 27. Mai . Ruf dem Boulevard wurde neueste Anleihe
bei matter Tendenz niedriger, zu 89.25 gehandelt. Letzter Kur « 89 .42

Machschrtft .
-j- Straßburg, 27. Mai. Der Oberpräsident hat die

Suspension des hiesigen GemeinderathS für die
Dauer eines Jahres verlängert.

(1 Berlin , 27. Mai. Durch die Erwählung des Mar¬
schalls Mac Mahon zum Präsidenten der Republik ist
die brennend gewordene Krisis Frankreichs sür den Augen¬
blick beseitigt . Nach allen Verhältnisse« sind aber die in¬
ner « Schwierigkeiten, welche dem neuen Regierungshaupte
entgegentreten, sehr groß und es ist nicht undenkbar , daß
dieselben auch auf seine auswärtige Politik zurückwirken .Die drei monarchischen Parteien , durch deren Zu¬
sammenhalten der Marschall an die Spitze der StaatS-
leitung gestellt worden ist, haben nach der Auffassung hie¬
siger beachtenSwerther Kreise bei ihren weit auseinander¬
gehenden politischen Sonderbestrebungen und Endzielen
ihren wesentlichsten Einigungspunkt neben dem gemein¬
samen OrdnungSinteresse in dem klerikalen Element
und dessen leitender Stellung zu den Massen. Unter sol¬
chen Umstanden hält man eS keineswegs für unmöglich,
daß der neue Präsident sich veranlaßt fühlen könnte , auch
seinerseits diesem Zuge nachzugeben und im Interesse des
Papstthums zunächst Italien gegenüber eine schroffere
Politik ins Werk zu setzen , als sie von seinem Vorgänger
bethätigt worden ist . Es treten damit keine Besorgnissevor Friedensstörungen zu Tage. Indessen die eigenthüm-
lichen Konjunkturen Frankreichs legen wenigstens den Ge¬
danken nahe, auch auf solche Eventualitäten einen aufmerk¬
samen Blick zu richten .

Wien, 28 . Mai. Die „ N. ft. Presse" meldet , daßin einer bei dem Finanzminister stattgehabten Kon¬
ferenz , aus Vertretern von Kreditinstituten und Bankiers
bestehend , die bisherigen Maßregeln der Regierung als
sehr zweckentsprechend erklärt worden seien. Bezüglich der
von Seiten der „ kanto Lnsoo« "

vorzunehmenden Schritte
fand der Plan den meisten Anklang , daß ein mit 30 bis
50 Millionen zu bildender Kreditverein Wechsel es-
komptire und Papiere kaufe. Die Geldmittel hätte die
Nationalbank auf Grund von Wechseln des Krcdtt-
vereins zu beschaffen.

-j- Bern , 27. Mai. Die Verfassungsraths - Wah -len im Kanton Schaffhausen find entschieden revisio¬nistisch ausgefallen . Von 82 Mitgliedern sind nur 37
Mitglieder des früheren Großen Rathes gewählt worden.

-j- Bern , 28. Mai. Der Große Rath hat die Zivil¬ehe mit großer Mehrheit angenommen. 42 Mitglieder be¬
antragten eine neue Vorlage des vom Volke verworfenenB eso ld un gserhöhungs - Gesetzes.

-j- Rom , 27. Mai . Die Kaiserin von Rußlandhat eine Audienz bei dem Papste erbeten und wird dem¬
nächst empfangen werden . — Die Deputirtenkammer
hat in ' ihrer heutigen Sitzung den Gesammtentwurf des
Gesetzes über die kirchlichen Körperschaften mit 196
gegen 46 «stimmen genehmigt.

-j-f R» m , 27. Mai. Der Papst hat , der „ Voce della
veritä" zufolge, am Sonntag in einer Ansprache an eine
Deputation italienischer Katholiken erklärt , er unterscheidedas wahre Italien vom falschen. Das erstere sei weit
zahlreicher als das letztere und die Mehrheit der Italienerder Kirche ergeben .

-jj- Florenz , 27. Mai. Wir kommen nochmals auf die
Audienz des französischen Gesandten beim päpstl. Stuhle,Grafen Courcelles , welcher die amtliche Mittheilungüber die Veränderung seiner Regierung machte, zurück. Dem
Vernehmen nach äußerte sich der Papst in anerkennendsterWeise über Thiers und Remusat. Er habe stets für Frank¬reich gebetet und werde jetzt mit größerem Vertrauen als
jemals seine Gebete fortsetzen, daß Gott seine Segnungenausgieße über die den wahren christlichen Grundsätzen sosehr ergebene Nationalversammlung und über das neue
Staatsoberhaupt , das alle Bürgschaften für die Aufrecht¬haltung der von allen Seiten bedrohten Ordnung , Gerech¬tigkeit und Zivilisation darbiete.

s Paris , 27 . Mai. Der „ Moniteur "
betrachtet die Ver¬

werfung der von Thiers abgeschlossenen Handelsver¬träge durch die Nationalversammlung für
"

wahrscheinlich.Als Nachfolger Picard's in Brüssel wird Baron Baude ,als derjenige Lanftey's in Bern Hausionville genannt. Dem
Herzog v . DecazeS soll der Botschafterposten in St . Peters¬burg angeboten worden sein , und der Gesandte in Rom ,Fournier , seine Demission eingereicht haben. — Die Nach¬richten über die bevorstehende Ankunft des Prinzen Na¬poleon sind als unbegründet zu bezeichnen .

^ Paris , 27. Mai. Der Herzog v. Broglie hatheute Nachmittag den fremden Gesandtschaften die
Erwählung des Marschalls Mac Mahon zum Präsidentender Republik und seine eigene Ernennung zum Ministerdes Auswärtigen notifizirt.

j-j Haag, 27. Mai. Der Minister für die Kolonien
machte heute in der Sitzung der Zweiten Kammer die
Mittheilung , daß nach einer telegraphischen Meldung des
Generalgvuverneurs von Indien vom gestrigen Abend inNeli vollständige Ruhe herrsche. In Edi (einer vomSultanat Atchin abhängigen Stadt) seien 8 Kompagnien
Regierungstruppen eingerückt und die holländische Fahne
aufgepflanzt worden .

Konstantinopel, 27. Mai. In der Nähe der Woh¬
nungen der Derwische brach heut? Morgen in Pera eine
Feuersbrunst aus, durch welche etwa 20 Häuser und
Magazine zerstört wurden .

s Berlin , 28. Mai . Die „ Pro- inz
'
alkorresp .

" enthäl
ausführliche Mittheilungen über die Ereignisse in Frank¬reich. Der Artikel schließt : Die Einsetzung der neuen
Regierung in Frankreich , welche sich lediglich auf Grundder inneren Verhältnisse deS Landes vollzog , scheint die
Beziehungen zum AuSlande, namentlich die Erledigung der«och schwebenden Verpflichtungen Deutschland gegenübernicht zu berühren. So sehr es als politische Ehrenpflicht
erscheint , gerade im Augenblick , wo der bisherige Prä¬sident der französischen Republik unerwartet seine Stellung
aufzugeben genöthigt ist, es nochmals auszusprechen , wie der¬
selbe durch sein loyales , staatSmännisch umsichtiges Verhaltenvor Allem dazu beitrug, das FriedenSwcrk zwischen Frank¬
reich und Deutschland und die Ausführung desselben
zu beschleunigen , so liegt es doch der deutschen Regierung
fern, ihre Erwägungen und Wünsche in Betreff der Be¬
ziehungen zu Frankreich irgendwie auf das innere Gebiet
des Nachbarlandes auSzndehnen . Unser Verhältniß zurneuen Regierung Frankreichs wird sich einzig nachder Haltung bestimmen , welche dieselbe zu Deutschland
namentlich bezüglich der Erfüllung der übernommenen ver¬
tragsmäßigen Verpflichtungen beobachtet. Nach den ersten
Ankündigungen ist zu erwarten, daß die jetzige Regierungin dieser Beziehung lediglich die bisherige Politik fort¬
zusetzen Willens ist . Wenn von verschiedenen Seiten zumTheil Hoffnung, zum Theil Besorgniß geäußert wird, daß
Frankreich unter der neuen Regierung konfessionel¬len Gesichtspunkte » Einfluß auf seine auswärtigePolitik einräumen werde , so mag diese Annahme sichauf die Erwägung der innern französischen Parteiverhält -
niffe gründen ; es ist jedoch zu bezweifeln , daß dieselbenmit irgend welchem Erfolge in Betreff der Stellung Frank¬
reichs in den Fragen der auswärtigen Politik zur Geltung
gelangen sollten. Unter allen Umständen darf Deutsch¬land mit Sicherheit und Ruhe auf die neue Ent¬
wicklung der französischen Verhältnisse blicken.

^ Berlin, 28. Mai. Der Schah von Persien trifftam Samstag um 5 ^s Uhr Nachmittags ein. Feierlicher
Empfang am Potsdamer Bahnhof.

Krsnkfurter Kurszettel v»m 28. Mai.
Staatspapiere .

Deutschland 5°/» Bnndesobkg , —
Preußen 4-/, »/ , Obligation . 103' /,Baden 5°/, Obligationen 102' /,

. 4h, °/° . 100' /,

. 4°/° . 92-/4

. Oblig . v. 1842 8L
Bayern 5°/ , Obligationen —

. 4 ' /// , . 100' ,,
» 4°/» » 91' /,

Württemberg 5°/, Obligatio». 103 '/«
. 4' /, "/, . 100' /,
, 4-/, , 93' /,

Nassau 4' /, «/ , Obligationen 100'/,
- 4»/n „ —

Sachsen 5°/ , Obligationen —
Gr . Hessen 5-/, Obligation. —

. 4°/ , . 98' /.
Oesterreich 5°/, SWerrente

Zins 4' /, "/o KO-/.

Oesterreich 5"/, Paprerrentt
Zin » 4' /, »/ ° 59»/,Lurem- 4»,Kbl . i. Fr . st 28 kr. 92 ' /,

bürg 4°/, . i .Thlr ^ 105kr. 93' /,Rußland 5»/, Oblig. v. 1870
»e st 12. 92'/,

, 5«/» dto. v. 1871 90»/.Belgien 4' /// , Obligationen 101 ' /,
Schweden 4' /, °/, dto. i. Thlr . 95»/°
Schweiz 4-/, »/, Eid. Oblig . —

. 4' /, °/„ Bern.SttSobl . 97»/,N.-Amerika 6°/, Bonds 1882r
von 1862 95' /,

, 6°/, dto. 188br
von 1865 94' /,

. 5°/, dto. 1SS4r
v. 1864 —

ZVo Spanische 18 ' / ,Volle stanz . Rente —
1872 . . 86 »/-

Aktie« «nd Priorität « ».
Badische Bank . . . . 107
Franks. Bank ü SOOS . 3' / , 140' /.

, Bankverein st Thlr . 100
124 -/4

Mutsche VereinSbank 118' /«
Drrmstädter Bank 425
Oestecc. Natisnalbank 889
Oesterr.E.°Aktien 292' /4
Rheinische Creditbank —
Pfälzer Bank »0
Stuttgarter Bank-Aktien 98
Oesterr.-deutsche Bank 104-/4
4V, «/-bayr .Ostb. L20Sfl . 121' /,4 ' /, °/«psäh .Marbahn50üfl . 129'/«4°/»Hess. Ludwigsbahn —
3' /, °/^ )berheff . Eisnb. 350 fl. -
S«/,östr .Frz.StaatSb . 337' /,5«/ , . Süd/Lmb . 191' /,5°/« . Nordwestb.-A. i. Fr . 217
5°/Miiab .-Eisnb.L200fl. 245-/,
5 ->/l,Rud .Eisnb .2.E .200fl.
ü«/°Böhm .Westb . .A. 206fl. 230' /.5°/°Frz.Jos .Ersnb.steuerst. 224' /,

5»/ , Mähr . Grenzb.-Pr . i. S . —
5°/aWhm.W-stb.-Pr . t. Silb . 83 -/ ,5°/,Elisab .B.-Pr . i. S . U »«. 84-/°5°/o dto. „ ». «» 81 »/,5-/, dto. steu wst. neue - . 89 ' /,5-/g dto. (Neumarkt-Ried) —
b"/aFrz.-Jos .-Prior . steuerst. 89 »/,5°/„Kronpr.Rud. .Pr . v. 67/68 83 »/ ,5»/oKronpr.Rudots-Pr .v.1869 —
5«/,Lstr . Nordwestb .-Pr . i. S . 81 ' /,Borarlberger 85 »/°5"/„Ung. Ostb .-Prior . i. S . 66 -/,5"/,Ungar.Nordostb .-Prior . 71 ' /,
50/0 Ungar .-Galiz . —
Ungar. Eis.-Anl. 74 ' /,5"/Astr.Süd .-Lomb .-Pr .i.Fe«. —
3°/o . . . . 48 ' /,3°/,Lsterr .StaatSb .Prior . 58' /,3"/aLiv»rnes.Pr .,llt . o. v » v/ , —
5°/, Rheinische Hypothekenbank-

Psandbriefe 99»/,6°/, Pacific Central 81 ' /°6"/g South Missouri —
Aslehensloose und Prämienanleihe«.

Bayr . 4°/g Prämien -Anl. 111'/,
Badische 4°/, dto. -

. 3ü -fl.-Loose . . 69-/.
Braunschw . 20-TH !r .-Loose 23-, ,
Großh . Hessische 50-fl.-L«ose -

. . 25-fl.- -
AnSbach«Gnnzenhausen.Loose 14' /.

Oestr.4»/»250-fl.-LooIev.1854 —
, 5°/,500 -fl.- . v.1860 90»/,
. 100-fl.-Lvose von 1864 171' /,

Schwedische 10-Thlr .-Loose —
Finnländer 10-THK- Loose g-/.
Meininger fl. 7. 8 ' /°3°/, Oldenburger Tblr^ iOL. —

Wechselkurse» Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl. 4' /, °/, k.S . 97' /,Berlin 60 Thlr ., 4' /, »/ , , 105
Bremen 180 R -M . 3' /, °/, . 105' /,
Hamburg 180R . -M . 5°/ , . 105'/,
London ' OPs . St . 5"/° , 117 -/,
Paris 200 Fes . S»/ , . 91-/.
Wien100fl . östr.W. 5»/o . 103-/.

Prenß-FnivrichSd'orft . 9^ 6—57
Pistolen . . . . SL3- 40
Holländ . 10-fl.St . , S.52—54
Ducaten . . . . 5.30—82
20-Francs- StScke . 9.17 »/, -18-/,Engl. Sovereigns , 11.42—14
Russische Imperial . 9.39—41
Dollars in Gold „ 2/25 - 26
Dollarconpon . . . —
fest. Schluß : fest .

Kredit 167, Staatsbah « 192' /, .aer 96'/, , Rumänin — , 60«,
»hig .
Lchlußkurs ) 118»/, .
dteu in der Beilage Geile II

vr . I . Herrn. Kroenlein .

DiScsnto . . . . . I.S . 6 '/,
Stimmung : ziemlich

Berliner BSrse . 23. Mai.Lombarden 109 , 82er Amerika :
Loose —, Galizier 94 . Tendenz r

Neu -Bork , 28. Mai. Gold (i
DT " Weitere HandelSuackriö

Verantwortlicher Redakteur:

Großherzogliches Hostheater.
Donnerstag 29. Mai. 2. Quartal. 71 . Abonnements¬

vorstellung . Zu« ersten Mal wiederholt : Der Marquisvon Villemer , Schauspiel in 4 Akten, nach George Sand
von Sonnenthal. Anfang */-7 Uhr.



Todesanzeige.
W .299 . Karlsruhe .

Von dem heute früh kurz
vor sechs Uhr im Alter
von 61 Jahren erfolgten
Ableben des Partikulier
Wilhelm Winckeus

benachrichtigen wir Freunde und
Bekannte tiefbetrübt mit der Bitte
um stille Theil -- ahme.

Karlsruhe , den 28 . Mai 1873 .
Dis trauernden Hinter¬

bliebenen .

U.981. 4 . Karlsruhe und Baden - Baden .

do

M»

. Vil8 einriLv ^
L Journal diesseits des Mains , A-
" das in gleich eingehenderWeise A ^
H Politik , Handel und Börse " "
" vertritt , Ist die Swttgarter ^

-D „ Presse" . Tendenz : Unab- ^
§ hängige Anerkennung des »
^ Reichs, objektive Kritik. Die- L ^
L selbe kostet bei der Post Mit " Z.
L täglichem,reichhaltigemCsurs -
D blatt m ganz Deutschland mo- ^
S natlich 35 Kreuzer - - 1 Mark . " ^

L Anmeldestellen : » D^ W .260. L »
Postanstalt . S Z

W .294. Karlsruhe .

Anzeige.
Wegen bevorstehenden Umzuges werden

die vorhandenen Vorräthe von Waage «
«ndGewichtc«, namentlich Tischwaage «
« nd Messi « ggewichte « von heute an zu
bedeutend herabgesetztenPreisen abgegeben .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1873.
Zoh . Cramer ,

_ Nachf . von Franz Ruppert .
W .296 . Karlsruhe .Villa

zu vermtethm.
In schönster Lage der Residenz , unweit

deS Hauptbahnhofes , den prachtvollen städti¬
schen Anlagen und des neuerrichteten Luxus-
badeS ist eme elegante Villa unter annehm¬
baren Bedingungen sogleich beziehbar zu
vermiethen.

Dieselbe enthält 16 geräumige Zimmer
nebst Zugehörden für die Dienerschaft, Küche
im Sous -Terrain , Stallung , Remise re.
» nd würde sich besonders für eine größere
«der zwei kleinere Familien als ständigen
Wohnsitz eignen , welche mit den Annehm¬
lichkeiten eines nahezu ländlichen Aufent¬
haltes jene des Residenzlebens zu verbinden
beabsichtigen. Reflektanten sind gebeten , sich
an Herrn W . Merke jr . in Karlsruhe zu
wenden. _

Zu vermiethen .
Eine vollständige Möbeleinrichtung ist

wegen Wegzugs zu vermiethen, und werden
die Hausgeräthschaften nebst Mägde-Bett
verkauft. Wo ? sagt die Expedition dieses
Blattes . W .287.
W .295 . 1. Bertretev
sucht eine leistungsfähige Weingroßhand¬
lung in ausländischen Weinen für Karls¬
ruhe und Umgebung. Nur solide thätige
Bewerber können Berücksichtigungfinden.

Offerten befördert die Expedition dieses
Blatter .

W .28S, Base !»
Ein geräumiges Haus nebst Hillter -

- thiiude , Waschhaus , Stallungen und
Hofraum mit Brunnen inmitten der Stadt
Basel gelegen , in welchem zur Zeit eine
gangbare Metzgerei betrieben wird , soll
wegen vorgerücktem Alter des Inhabers aus
freier Hand verlaust werden.

Gefl. Offerten dub Chiffre A. X . 548
befördert die Annoncen -Expeditron

kt . Nvaler in Basel . » 1672.
W .194. 3 . Donau -

e s ch i n g e n.

Hausverkauf.
Ein neues , sehr solid und

elegant gebautes , zu einer
Restauration oder kleinerem Basthofe
taugliches Haus mit großen Kellern , Hin¬
tergebäude , Galten und Hofraum nebst
Brunnen , ist um billigen Preis zu ver-
aufen .

Dasselbe befindet sich in schönster Lage zu¬
nächst dem hies. Bahnhofe , woselbst in kür¬
zester Zeit zwei neue Bahnen anschließen,
somit der Verkehr ein bedeutender wird,
weßhalb einem tüchtigen Wirthe Gelegen¬
heit geboten ist , sich eine gute Existenz zu
gründen .

K . sliebhaber belieben sich zu wenden an,
Denaueschingen (Baden) , im Mai 1873,

I . G. Scherrenbacher ,
Werkmeister

Ukein -8s«!dsijj
bei 8eilvvejri.
Li»mtküiuer: liroli . v . 8truve .u.657.13.

Schadhafte Käse
bei mehreren Kisten kauft fortwährend . Das
Nähere zu erfragen bei der Expedition die¬
ses Blattes . W .142 . 4.

51o Pfandbriefe der Frankfurter
Hypothekenbank.

Das vorstehend genannte Institut hat uns mit dem Verkauf seiner

5s , Pfandbriefe cingetheilt in Stücke
a 1000 fl. . 500 fl. und 100 fl.

zum beauftragt und können solche ohne weitere Spesen
bei uns bezogen werden.

Karlsruhe und Baden -Baden , den 1 . Mai 1873 .
G Müller Cons .

W .300. Karlsruhe .

Mg Anlehen des Gaswerkes Bruchsal .
Bei der am 26 . d . M . statutengemäß vorgenommenen Ziehung wurden die Obliga¬

tionen Nr . 22 , 36 und 13V im Nominalbeträge von 500 fl. jede zur Heimzahlung
bestimmt. Der Gegenwerth dafür kann inclusive 20 Prämie ü MO st . pr . Stück , nebst
den darauf entfallenden Zinsen von heute ab an meiner Kasse in Empfang genommen
werden.

Mit dem 1. Dezember d . I . hört die Verzinsung dieser Obligationen auf .
Zu gleicher Zeit mache ich darauf aufmerksam, daß die Obligationen

Nr. 91 verloost pro Dezember 1871 ,
,, 74 verloost pro Dezember 1872,

immer noch nicht zur Einlösung präsentirt worden sind , und fordere die Besitzer wieder¬
holt zur Empfangnahme der darauf entfallenden Beträge auf .

Karlsruhe , den 28. Mai 1873.
Cd. llvelle.

arlsruhe , deu 28. Mai 1873.

W .215.2.

W .301 . Karlsruhe .

Mo Änleben des Gaswerks Bruchsal .
Die am li nächsten Monats fälligen Zins -CouponS dieses AnlehenS werden

Auftrags zufolge von heute ab an meiner Kaffe eingelöst .

_ Cd. Kvelle .
Karlsruhe .

Unterzeichneter erlaubt sich , seine

Restauration zur Eintracht ,
Karl-Frtedrichs -Straße nächst dem Hauptbahnhofe,

empfehlend in Erinnerung zu bringen .
Karlsruhe, den 22 . Mai 1873.

Thonwaaren- Fabrik.
Karlsruhe

Specialität für Aauverzierungen
:t bei billigster Berechnung schöne und solide Arbeit.

Preislisten und Musterbuch zu Diensten . W .229 . 3 .

'S
s
s
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s «
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MinetMad Nirnhalsten .
Eisenbahnstation Kenzingen , bad. Oberland

Fahrgelegenheit zu aller Zeit .

Eröffnung am ersten Mai .
Venstonspreise :

Nr . 1 inclusive Zimmer 2 fl. 30 kr.
Nr . 2 „ „ 2 fl.
Nr . 3 „ „ 1 fl . 30 kr.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichstein

u.791. 6 .
« rOIHGLTI ».

Prachtvolle Spaziergängeund Ausflüge.

(Leliiveix) .
3180' Iroeir über äew Ickeex.

LMMNK üer 8ai8M 20 . Na ! .

Hotel und l?6N8LVN <1o 14 n « o.
Hotel und konsion Vitlis .

Telegraphen-Station . Im Monat Juni und September ermäßigte Preise .
Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligst die Eigenthümer .

W.44. 3. ( ll 1473) M - iOsttant 8 'Aittne Ullä Lilläer .
Beschluß .

1. Dem beklagten Theil wird aufgegeben,
binnen vierzehn Tagen entweder den
klagenden Theil durch Zahlung der im Be¬
treff bezeichnet » ! Forderung zu befriedigen
cder zu erklären, daß er die gerichtliche Ver -
Handlung der Sache verlange, widrigenfalls

, W .256 . 2 . Für eine ruhige
Geisteskranke sucht man Auf¬

nahme in einer Familie auf dem Laude.
Auskunft ertheilt die Expedition d. Blattes .

In Achern
ist ein zweistöckiges , kürzlich
erst neuerbautes Wohn« und

Geschäftshaus , Ecke der Haupt - und Eisen¬
bahnstraße, zu verkaufen, oder der untere
Stock mit Laden und Comptoir zu vermie¬
then. Im Nebenbau im Garten eine wei¬
tere Wohnung , oder zu Fabrikanlage sehr
geeignet, dazu gehörend .

Näheres im Hause selbst eine Stiege
hoch. W .290. 1.

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladungsverfügungen.

V .936. Nr . 12,132. Pforzheim ,
(Bedingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Schlosser M . Uhrmann in
Pforzheim

gegen
Photograph E . Hoffmann
hier, z . Zt . flüchtig ,

wegenForderung von 158 fl.
1 kr., herrühreud aus Schlos¬
serarbeit vom Jahr 1872,

ergeht auf Ansuchen des klagenden ThcilS

die Forderung auf Anrufen des klagenden
Theils für zugestanden erklärt würde.

DaS Verlangen gerichtlicherVerhandlung
kann entweder bei Zustellung dieses Befehls
dem Gerichtsboten oder innerhalb der gege¬
benen Frist mündlich oder schriftlich bei Ge¬
richt erklärt werden.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,
einen hier wohnenden Gewalthaber aufzu¬
stellen , widrigenS alle weitern Verfügungen
und Erkenniniffe mit der gleichen Wirkung,
wie wenn sie ihm eröffnet wären , an dies¬
seitiger Gerichtstafel angeschlagen würden .

2. Hievon erhält der klagendeTheil Nach¬
richt mit dem Anfügen , daß dieser Zah¬
lungsbefehl alle Wirksamkeit verliert , wenn
nicht binnen drei Monaten darauf augetra¬
gen wird , daß die Forderung für zugestan¬
den erklärt werde.

Pforzheim , den 21. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß .
Oeffentliche Aufforderungen.

« .870. Nr . 6350 . Müll heim . Io -
Hann Thristian Leint uger von Auggen

ererbte auf Ableben seines Vaters auf der
Gemarkung Badenweiler ' / , Jauchert Wald
im sog. Eichwäldle , neben Fritz Blanken-
Horn -Löffler dahier und Schullehrer Baum
von Schweighof.

Wegen mangelnden Eintrags deS Er -
werbStitelS in das Grundbuch verweigert
der Gemeinderath von Badenweiler die Ge-
währ deS EigmthnmSübergangS auf die

ES werden daher alle Diejenigen , welche
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidel¬
kommissarische Ansprüche an diesem Grgrid -
stück haben , oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche

bi n n e n 2 M o n a t e n
geltend zu machen , widrigenfalls dieselben
dem neuen Erwerber gegenüber für verlo¬
ren erklärt würden.

Müllheim , den 19. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r .
W . Köhler , Act.

V .896 . Nr . 10,893. Bruchsal . Auf
Antrag deS Matheus Schwarz von Neut -
hardt werden alle Diejenigen , welche an dem
unten bezeichneten Grundstücke in dem
Grund - und Pfandbnche nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben, auf-
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Ein Viertel Wiesen im Ochsenstall,
Bruchsaler Gemarkung.

Bruchsal , den 16. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
V .912. Nr . 4269 . Kork .

I . S .
der Gemeinde Grauelsbaum

gegen
unbekannte Berechtigte auf der
Gemarkung Grauelsbaum ,

dingliche Rechte betr.
Alle Diejenigen , welche an nachstehend

verzeichnten , angeblich der Gemeinde Grau¬
elsbaum gehörigen Liegenschaften dingliche
Rechte , oder lehenrechtliche oder fide,kom¬
missarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben , werden hiennt aufgesordert, solche

binnen zwei Monaten
diesseits anzumelden, widrigenfalls dieselben
der Gemeinde Grauelsbaum gegenüber ver¬
loren gehen .

Verzeichniß der Liegenschaften :
1. Plan Nr . 1 , Grundstück Nr . 50 » .

1 Hektar 14 Ar 64 Meter Acker,
Grasland , Weg und Graben , Gewann
Waid , einers. Aufstößer, anders. Ge¬
meinde.

2. Plan Nr . 1, Grundstück Nr . 82.
* 94 Ar 95 Meter Acker , Weg und
Graben , Gewann Kirchwegfeld , einers.
Aufstößer , anders. Gemarkung Lich -
tenau .

3. Plan Nr . 1 , Grundstück Nr . 83.
4 Ar 86 Meter Acker ebendaselbst ,

einers. Grundstück Nr . 84 , anders.
Gemarkung Lichtenau.

Kork , den 23. Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n .
V.905 . Nr . 5440 . Lahr . Wilhelm

Günther von Friesenhcim besitzt aus
Erbschaft und Kauf 163 (^ Ruthen oder
14 Ar 75 Meter Acker und Reben im Di -
renthal , Gemarkung Friesenheim , neben
Friedrich Vetter und Fnßiveg.

Der Grundbuchseintrag ist unvollständig
und bezüglich des Rechtsgeschäfts, auf wel¬
chem der theilweise Eigenthumsübergang
beruht , die gesetzliche Form nicht nach -
weisbar .

Aus Antrag werden nun alle Diejenigen ,
welche an der bezeichneten Liegenschaft ding-
liche Rechte, lehenrechtliche oder fideikom -
miflarische Ansprüche haben , aufgesordert,
solche

binnen 4 Wochen
geltend zu machen , ansonst dieselben dem
Besitzer gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Lahr, den 10. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .

Strafrechtspflege .
Ladungennnd Fabndnnge».

V .951 Nr . 1495 . Karlsruhe .
J . A. S . gegen Jakob Jäcklin
von Marschalkenzimmern, we¬
gen Ungehorsams in Bezug auf
die Wehrpflicht,

wird Tagsahrt zur Hanptverhandlmig auf
Mittwoch den 18. Juni 1873,

Vormitt . S Uhr ,
angeordnet , und hiezu der obengenannte
Angeklagte mit dem Androhen hierher vor¬
geladen, daß im Falle seines Ausbleibens
das Urtheil nach dem Ergebniß der Unter-
suchnng gefällt werden würde.

Zugleich wird denselbeneröffnet , daß die
Beschlagnahme seines Vermögens bis zum
Betrag von 500 Thalern verfügt wurde.

Karlsruhe , den 24. Mai 1873 .
Großh . Kreis - u . Hofgericht—Strafkammer .

Der Vorsitzende:
v. BlitterSdorff .

Ruosf .

Veriu . Bekanntmachung ?« .
W .263 . 1. Nr . 914. Bonndorf .

Vergebung von Stra¬
ßenbau-Arbeiten.

Von der zur Ausführung bestimmten
Steiuacht-alstraße soll vorerst die Strecke
Profil 151 , - 5S zwischen den Roggen-
bacher Schlössern und der Jllmühle bei
Bettmaringen im Steigcrnngswege ver¬

geben werden, wozu Tagsahrt auf
Donnnstag den 5. Juni d . I .,

Vormittags 1V Uhr,nach der benannten Jllmühle anberaume
wird.

Erdarbeiten , Fahrbahn , Dohlen und
Schntzanstalten der bezeichnten Strecke von2014 Meter Länge sind zu 10300 fl. ver-
anschlagt, und in 7 Einzelloose eingetheilt.worüber hier und aus dem Banburean in
der Bettmaringer Mühle bis dahin noch
nähere Auskunft ertheilt wird.

^
Der Bauverwaltung unbekannte Stet -

gerer haben sich über Leistungsfähigtzit und
den Besitz der nöthigen Mittel auszuweisen
ansonst sie von derBewerbung an- g »'chlöjsen
bleiben. 5 : ^

Bonndors , den 23. Mai 1873.
Großh . Waffer - und Straßenbau Scction .

W.297 . 1 . Nr . 751 . Karlsruhe .

Heugrasversteigernng .
Der Heugraserwachs von den Wiesen

unseres Bezirks wird für dieses Jahr wie
folgt öffentlich versteigert werden :

1 . von etwa 110 Hektaren des Kammer¬
gutes Gottesanc im Augarten bei
Karlsruhe

Donnerstag den 5. Juni d . I .,und zwar von Morgens 8 Uhr an von
den Gewannen Abtszipfel , Bäderich
und Jammerthal , und von Nachmit-
tags 1 Uhr an von den übrigen
Wesen ;

2 . von etwa 110 Hektaren des Kammer-
gutes Rüppurr und 3 Hekt . Hägenich-
bruchwiesen, Gemarkung Ettlingen

Freitag den 6. Juni 1873,
Morgens 8 Uhr,

im Lamm zu Rüppurr ;
3. von ca. 28 HektarenHardtbruchwiese»,

Gemarkung Ettlingen , 3 Hekt , Brühl¬
wiese , Gemarkung Sulzbach , und
2 Hektaren Fischweierwiese, Gemar¬
kung Malsch,

Montag de» 16. Juni d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

im Grünen Baum zu Bruchhausen.
Karlsruhe , den 26. Mai 1873.

Großh . Domänenverwaltnng .
W .282 . 1. St . Blasien . ( Holz -

Versteigerung .) In den Domänen -
Waldungen deS Forstbezirks St . Blasien
werden nachstehende Hölzer mit Borgfrist
bis 1. Februar k, I . versteigert,

Freitag den 6. Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gasthaus in St . Blasien :
Aus den Distrikten Lehenkopf . Kohlwald,

Zipfclwald und Langhalde : 300 tannene
Sägklötze, 6200 tannene Rebsteckcn , 417
Ster buchenes und 658 Ster tannenes
Scheitholz Iter und 2ter Klasse , 742 Ster
buchenes und 1183 Ster tanneneS Prügel¬
holz und 75 Ster weiches Scheit - und
Prügelholz .

Samstag den 7 . Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Adler in TodtmooS :
AuS den Distrikten Superioratswald ,

Groß - und Kleinfreiwald : 25 tannene Ban¬
stämme, 189 tannene Sägklötze, 21 buchene
Nutzklötze , 19 tannene Deichel, 2168 Ster
buchenes und 379 Ster tannenes Scheit¬
holz Iter und 2ter Klaffe , 615 Ster buche¬
nes und 171 Ster tannenes Prügelholz .

Die betr . Waldhüter werden das Holz
aus Verlangen vorzeigen.

St . BlositN. den 26. Mai 1873.
Großh . bad . Bezirkssorstei.

_ WaSmer ._
W .292 . Staufen . ( Holzverstei¬

gerung .) Aus Domänenwalddistrikt Pfaf¬
fenberg werden mit unverzinslicher Borg¬
srist bis 1 . Januar 1874

Dienstag den 3. Juni d . I .
versteigert :
80 Ster tannenes Rebsteckcn , 114 Ster bu¬

chenes . 24 Ster tannencs,4Sterkirsch »
baumeucs Scheitholz, 384 Ster buche¬
nes . 2 Ster tannenes , 14 Ster ge¬
mischtes Prügelholz ;

3025 Stück buchene , 1000 Stück tannene
Normalwellen .

Zusammenkunft früh 10 Uhr im Gast¬
hause zum Adler in Untermünsterthal .

Waldhüter Groß in Untermünsterthal
zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Staufen , den 27 . Mai 1873.
Großh . bad . Bezirkssorstei.

Schütt .
W .291 . 1. Nr . 201. Etrlingen .

Forstbezirk Mittelberg .
(Holzversteigerung .)

Wir versteigern aus den Domänen¬
waldungen Maisenbach bei Langenalb,
Oberkl oster Wald bei Marxzell nnd
Klo st er Wald bei Frauenalb mit Borg¬
frist bis 1 . November d. I . am

Montag den 9. Juni d . I . : .
13 tannene Spaltstämme , 1030 do . Säg¬

stämme und Klötze , 848 dp. Baustämme,
14 lärchene und 71 eichene Baustämme , 11
buchene Nutzholzklötze , 43 eichene und 79
tannene Wagnerstangen .

Dienstag den 10 . Juni d . I . :
193 Ster buchenes, 10 Ster eichenes und

birkenes, 619 Ster Nadelholz — Scheitholz ;
59 Ster buchenes, 12 Ster eichenes , 444
Ster Nadelholz und gemischtes Prügelholz
nebst 4600 Wellen.

Die Zusammenkunft ist jeden Tag Mor¬
gens 10 Uhr in der Marxzellermühle .

Die Domänenwaldhüter Weber in
Langenalb , Kunz in Schielbcrg und A.
Maier in Mittelberg sind beauftragt , das
Holz auf Verlangen vorzuzeigen.

Ettlingen , den 26 . Mai 1873.
Großh . Bezirkssorstei Mittelberg .

Maier .

(Mit einer B«ila>e.)

Sr » L » ad « erlag der « . « r, » » ' scheu H , si « ch 0 ruckrre ^
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